




Beyh

der chelichen Verbindung

des

Hochwurdigen und Hochgelahrten Herrn,

HERRN
Johann Auguſt Poſſelt,

der heiligen Schrift Docktor
und der Gottesgelahrtheit ordentlichen offentlichen Lehrers auf der

Friedrichsuniverſitat Halle

mit der

Wohlgebohrnen Demwiſelle
Demoiſelle

Dorothen Conradina Conerus,
die den i2ten Jenner 1768.

durch feyerliche Einſegnung vollzogen wurde

bezeugten ihre Hochachtung
nachſtehende Zuhorer.

HALLE,
gedruckt bey Johann Gottfried Trampe,



d

Freud' und Entzucken ins Herz Ein Tag der frolichſten Feier

Wird Deiner Tage feſtlichſter uns.

Sie waren uns heilig die Stunden, da unſre Jugend zu bilden

Dein Mund ſich ofnete heiliger iſt
Uns dieſe Stunde die Dir zum beſſern Leben den Eingang

Bahnt Die zum Altar der Liebe Dich ruft.



O
Ja hatrje die Vorſicht ein Gut, ein Gut von edlerer Gattung

Fur dieſer Erde Burger beſtimmt;

So iſt die liebe, die jedes Gluckes Reize erhohet,

Und jedes Leiden den Menſchen verſußt.

41
Und Er, der Kebling des Himmels iſt wurdig vor andern, der Liebe

Gluck zu genieſſen und in dem Genuß

Schon hier ſine Tugend belohnt zu ſehen ein Leben zu leben

Das wahre Reize und Seligkeit hat.

n
Wann Gute des Herzens und Neigung zum Wohlthun und ſanſte Empfindung,

Jm ſchonſten Ebenmaaſſe vermiſcht,

Jn zwey verſchiedenen Seelen ſich findt Wenn hohere Freundſchaft

Sie beyde machtig zu Einer umſchäftz

G
ann wird ihr Bund im Rathe des Schickſals heilig verſiegelt

Und Himmel feiren den ſeligen Tag

Des Bundes mit Harmonien und eine gottliche Stimme

Kommt von den Wolken zur Erde herab:

co
„v) lehmt Neuvermahlte den Seegen, den, reine Liebe zu kronen,

„Fur Euch mein gutiger Wille beſtimmt!

„Jm ſanften Schooſſe der Ruh von lauter Freuden umringet,

„Lebt Eures Lebens Sommer hindurch!

n
„„and lehrt mit dem kommenden Herbſt noch immer die jungere Nachwelt,

„Daß Lieb' und Tugend Euch glucklicher macht,

„Als Kronen der Erde als Gold lehrt ſie, daß meine Geliebten

Ein daurend Gluck auf dem Fuſſe nachfolgt.



ſO ſprach die Stimme zu Euch Was flehen wir weiter vom Himmel?

Da er Euch ſelbſt ſo viel Freuden verſpricht.

Sein Auge winket Euch zu Schon zeichnet ſein gutiger Einfluß

Die Wege, die Jhr betretet, mit Gluck.

IJ3Und nichts als frohe Ausſicht erdfnet die ferneſte Zukunſt

Heut unſerm Auge und alle Gefahr

Scheucht, eh ſie ſich naht, ein machtiger Wink des Hochſten zurucke,

So ſteht das Gluck der Liebenden feſt.

RJ. 5 Beurhaue, dud h. ihbalen.

T. T. Bocking, aus Weſtphalen.

P. C. Buchholz, aus Weſtphalen.

G. C. Matthieſſen, aus dem Schleßwigſchen.
J. B. T. Mellmann, aus Weſtphalen.

T. J. Middendorf, aus Weſtphalen.
W. G. Strinweg, aus Weſtphalen.








	Bey der ehelichen Verbindung des Hochwürdigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Johann August Nösselt, der heiligen Schrift Docktor und der Gottesgelahrtheit ordentlichen öffentlichen Lehrers auf der Friedrichsuniversität Halle mit der Wohlgebohrnen Demoiselle Demoiselle Dorothea Conradina Conerus, die den 12ten Jenner 1768. durch feyerliche Einsegnung vollzogen wurde bezeugten ihre Hochachtung nachstehende Zuhörer
	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite 1]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Colorchecker]



